
Seite 1HOT 2012

Beherbergungsstatistik
– Hotellerie –

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.

HOT

Rechtsgrundlagen und weitere recht-
liche Hinweise entnehmen Sie der 
beigefügten Unterlage, die Bestandteil 
dieses Fragebogens ist. Bitte beachten 
Sie bei der Beantwortung der Fragen 
die Erläuterungen zu 1  bis 9  auf 
Seite 2 in dieser Unterlage.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Rücksendung  
bitte bis 

Ansprechpartner/-in für Rückfragen 
( freiwillige Angabe )

Name:

Telefon oder E-Mail:

Identnummer 
( bei Rückfragen bitte angeben )

Statistisches Landesamt  
Baden-Württemberg 
Referat 43 – Beherbergung 
70158 Stuttgart

Bei Rückfragen erreichen Sie uns  
unter Telefon:

Telefax: (0711) 641 - 13 40 00 
E-Mail:	beherbergung@stala.bwl.de

Statistisches Landesamt • 70158 Stuttgart

Statistisches Landesamt  
Baden-Württemberg

A	 Berichtsmonat und Berichtsjahr ...................................... 01 	
Monat	 Jahr	

B	 Angebot an Gästebetten und Gästezimmern
1	 Bitte nennen Sie die Anzahl der am letzten 
	 Öffnungstag des Berichtsmonats tatsächlich
	 angebotenen Betten. ..............................................................  1 04

2	 Diese Frage ist nur für den Berichtsmonat Juli
	 auszufüllen: Bitte nennen Sie die Anzahl der am
	 31. Juli tatsächlich angebotenen Gästezimmer. ...........  2 05

C	 Gästezimmerauslastung
	 Diese Fragen sind nur auszufüllen, wenn Sie 
	 mindestens 25 Gästezimmer angeboten haben.
	 Entscheidend ist dabei der Stand im letzten  
	 verfügbaren Juli.

	 Die Auslastung ist das Verhältnis von im Berichts- 
	 monat belegten zu den angebotenen Zimmertagen:

1	 Bitte nennen Sie die Anzahl der angebotenen
	 Gästezimmertage im Berichtsmonat. .................................  3 02

2	 Bitte nennen Sie die Anzahl der belegten 
	 Gästezimmertage im Berichtsmonat. .................................  4 03

3	 Liegen Ihnen Angaben zu Nr. 1 oder Nr. 2 nicht vor, 
	 können Sie hilfsweise die Auslastung der Gäste-
	 zimmer im Berichtsmonat in vollen Prozent auch
	 schätzen. ......................................................................................  5 06

KA 1
Identnummer

online
Ihre Daten können Sie 
auch online unter 
www.statistik-bw.de melden.

Fordern Sie Ihre Zugangsinformationen an. 
E-Mail:	 beherbergung@stala.bwl.de 
Telefon:	 (0711) 641-2753
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.Bemerkungen

Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

	 Zahl der tatsächlich angebotenen Betten
	 Bitte geben Sie hier die Gesamtzahl der Betten an, die am 

letzten Öffnungstag des Berichtsmonats zur Beherbergung 
von Gästen zur Verfügung standen. Die Anzahl der Betten 
entspricht dabei der Anzahl der Personen, die bei Normal-
belegung gleichzeitig hätten übernachten können. Nicht zu 
berücksichtigen sind behelfsmäßige Schlafgelegenheiten 
( z. B. Zustellbetten, Kinderbetten ), bei deren Benutzung 
lediglich ein Aufschlag zum Übernachtungspreis berechnet 
wird.

	 Zahl der Gästezimmer am 31. Juli
	 Diese Frage ist nur für den Berichtsmonat Juli auszufüllen. 

Bitte geben Sie hier die Gesamtzahl der Gästezimmer an, 
die am 31. Juli zur Beherbergung von Gästen zur Ver- 
fügung standen. Als Gästezimmer gilt eine aus einem 
Raum oder einer Gruppe von Räumen bestehende Einheit, 
die eine unteilbare Mieteinheit in einem Beherbergungs-
betrieb bildet. In diesem Sinne wird eine Ferienwohnung 
als eine Einheit ( ein Gästezimmer ) gezählt.

	 Zahl der angebotenen Gästezimmertage
	 Bitte geben Sie hier das Produkt aus der Zahl der ange-

botenen Zimmer und der Zahl der geöffneten Tage des 
Betriebs im Berichtsmonat an. 
Beispiel: Ein Betrieb hat 30 Tage geöffnet und an jedem 
dieser Tage alle seine 50 Gästezimmer angeboten. 
Berechnung: 50 Gästezimmer x 30 Tage = 1 500 ange-
botene Zimmertage

	 Zahl der belegten Gästezimmertage
	 Bitte geben Sie hier die Gesamtzahl der belegten Zimmer-

tage aller Gästezimmer im Berichtsmonat an. 
Beispiel: Ein Betrieb hat im Berichtsmonat 50 Gäste-
zimmer angeboten. Davon war Zimmer Nr. 1 an 25 Tagen 
belegt, Zimmer Nr. 2 an 20 Tagen, Zimmer Nr. 3 an  
30 Tagen usw. 
Berechnung: 25 + 20 + 30 + ... = Anzahl der belegten  
Zimmertage

	 Auslastung der Gästezimmer
	 Sollte es Ihnen nicht möglich sein, die Angaben zu den 

belegten und angebotenen Gästezimmertagen zu machen, 
bitten wir um eine sorgfältige Schätzung der Auslastung 

der Gästezimmer. Bitte geben Sie nur in diesem besonde-
ren Fall ausnahmsweise die Auslastung der Gästezimmer  
im Berichtsmonat in Prozent an. Sollte Ihnen auch diese 
Angabe nicht bereitstehen, ist die manuelle Erfassung  
der Angaben unter Nr. 1 und 2 erforderlich. 
Berechnung: Belegte Zimmertage/ angebotene Zimmer-
tage x 100 = Auslastung der Gästezimmer

	 Beherbergungsleistung im Berichtsmonat:
Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen
Bitte tragen Sie in der Spalte „Ankünfte“ die Zahl der im 
Berichtsmonat angekommenen Gäste ein. Die aus dem 
Vormonat noch anwesenden Gäste werden hier nicht  
berücksichtigt.

In der Spalte „Übernachtungen“ tragen Sie bitte alle  
Übernachtungen ein, sowohl die der im Berichtsmonat 
angekommenen als auch der aus dem Vormonat noch  
anwesenden Gäste.

	 Beispiel: Familie Mustermann aus Wiesbaden kommt mit 
3 Personen am 25. Juli an und reist am 6. August wieder 
ab. Dann sind folgende Zahlen einzutragen: 
–	Berichtsmonat Juli:  

Zeile Deutschland  
3 Ankünfte und 21 Übernachtungen  
( 3 Gäste mit je 7 Übernachtungen ).

–	Berichtsmonat August:  
Zeile Deutschland  
0 Ankünfte und 15 Übernachtungen  
( 3 Gäste mit je 5 Übernachtungen ).

	 Sofern im Berichtsmonat keine Ankünfte und Übernach- 
tungen zu verzeichnen waren, ist die Abgabe einer Fehl-
anzeige erforderlich.

	 Wohnsitz der Gäste
	 Entscheidend ist der ständige Wohnsitz oder ständige  

Aufenthaltsort der Gäste, unabhängig von deren  
Staatsangehörigkeit.

	 Einschließlich Liechtenstein.

	 Bahrain, Irak, Katar, Kuwait, Oman, Saudi-Arabien, 
Vereinigte Arabische Emirate.
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Erläuterungen zum Fragebogen

Identnummer
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D	 Beherbergungsleistung im Berichtsmonat  6

	 Geben Sie in der folgenden Länderliste bitte jeweils die Zahl der angekommenen
	 Gäste ( = Ankünfte ) und die Zahl der Übernachtungen im Berichtsmonat an.

Wohnsitz der Gäste  7
( nicht Staatsangehörigkeit )

Anzahl der 
Ankünfte

Anzahl der
Übernachtungen

Deutschland 	 13

Europa

Belgien ......................... 21

Bulgarien ..................... 47

Dänemark .................... 22

Estland ......................... 15

Finnland ....................... 23

Frankreich ................... 24

Griechenland .............. 25

Großbritannien/ 
Nordirland .................... 26

Irland, Republik .......... 27

Island ............................ 28

Italien ............................ 29

Lettland ........................ 16

Litauen ......................... 17

Luxemburg .................. 30

Malta ............................. 18

Niederlande ................ 31

Norwegen .................... 32

Österreich .................... 33

Polen ............................. 34

Portugal ....................... 35

Rumänien .................... 48

Russland ...................... 36

Schweden .................... 37

Schweiz .................... 8 38

Slowakische Republik 19

Slowenien .................... 46

Spanien ........................ 39

Wohnsitz der Gäste  7
( nicht Staatsangehörigkeit )

Anzahl der 
Ankünfte

Anzahl der 
Übernachtungen

Tschech. Republik ..... 40

Türkei ............................ 41

Ukraine ......................... 44

Ungarn ......................... 42

Zypern .......................... 45

Sonstiges Europa ...... 43

Afrika

Rep. Südafrika ........... 50

Sonstiges Afrika ......... 55

Amerika

Kanada ......................... 70

USA ............................... 71

Mittelamerika/ 
Karibik .......................... 72

Brasilien ....................... 73

Sonst. Südamerika .... 74

Asien
Arabische 
Golfstaaten .............. 9 60

China, Volksrepublik/
Hongkong .................... 61

Indien ............................ 69

Israel ............................. 62

Japan ............................ 63

Südkorea ..................... 64

Taiwan .......................... 65

Sonstiges Asien ......... 66

Australien, Ozeanien

Australien ..................... 75

Neuseeland, 
Ozeanien ..................... 79

Ohne Angabe ............ 90

Insgesamt .................. 99

Berichtsmonat und Berichtsjahr 	
Monat	 Jahr 	 Identnummer
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Bitte zurücksenden an

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg
Referat 43 – Beherbergung
70158 Stuttgart

E	 Angaben zu einer vorübergehenden Schließung 
	 beziehungsweise Wiedereröffnung des Betriebes
	 Zur Klärung der Berichtspflicht und zur Vermeidung von  

Rückfragen bitten wir Sie, uns Angaben über eine vor- 
übergehende Schließung Ihres Betriebes, zum Beispiel 
wegen Betriebsferien oder saisonbedingter Betriebsruhe, 
zu machen.  
Bitte geben Sie hier auch das Datum der beabsichtigten  
Wiedereröffnung an. 

	 Dies hat den Zweck, dass Sie in der Zwischenzeit nicht  
monatlich Fehlanzeige melden müssen.

	 Der Betrieb wird vorübergehend geschlossen am ...................... 08 	 dieses Berichtsmonats
Tag

	 Der Betrieb wird voraussichtlich wieder eröffnet am .................. 09 	 2	 0		
Tag	 Monat	 Jahr

	 Falls der Betrieb gewerberechtlich ganz abgemeldet  
worden ist, bitten wir um die Angabe des Tages der  
Abmeldung.

	 Der Betrieb wurde endgültig abgemeldet am ............................... 10 	 dieses Berichtsmonats
Tag

Identnummer
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